
Das Schwerpunktthema lässt sich angesichts der Fülle der damıit verbun-
denen Fragen nicht erschöpfend darstellen. Die Redaktion hat daher einNeE
hleine Umfrage Fachleuten au Kirche, Literatur, Politik und W1S-
senschaft durchgeführt. Sze sollten auf dl€ nachstehend angeführte T.eıt-
frage UNYZ eingehen:

b»>, Wıe beurteilen Sıe die Sıityuation Europas
angesichts der Säkularisierung® C4

ıho nurmUmfrage Prof. Dr ıho Altnurme ıst Kirchenhistoriker UN Dekhan der Theologi-
schen Fakultät Tartyu (Estland)
Die Situation iın Kuropa angesichts der Säkularisierung 1sSt VO Land
Land unterschiedlich. Irland, Polen und Rumanıen sind mI1t Sicherheit
anders sehen als Schweden, Frankreich und Estland. Überwiegend 1STt
doch eine schnelle Säkularisierung in dem Sinne beobachten, 4aSsSSs die
Religion AaUS dem öffentlichen Leben verdrängt worden 1St
In der heutigen Zeit Annn die Säkularisierung auch POSItIV gesehen

werden. Das Ausbleiben einer dominierenden Religion lässt die Veli-
schiedenen in Kuropa handelnden Religionen (oder Konfessionen) sich
gleichwertig m1t den anderen tühlen. Natürlich oibt 05 1in der Wirklich-
eıt doch Unterschiede, 1aber die offizielle Sikularität verringert für

Religionsbewegungen die Möglichkeiten, für sich einen ähnlichen
Status anzustreben, w1€ ih manche bevorzugte Grofsreligionen haben
Andererseits esteht natürlich die Gefahr, AaSss Ianl versucht, eım

Ausbleiben der offiziellen Religion eıne Lücke füllen das 1St
menschlich LLUT verständlich. Im öffentlichen Leben hilft die (zesetz-
gebung, die Vorherrschaft einer Religion vermeiden. Außerdem ha-
ben in einer sich öffentlich als säkular erklärenden Gesellschaft solche
Weltanschauungen bessere Entfaltungsmöglichkeiten, die säkular AuUt-
IeEFCA und arüber hinaus den Anschein einer wissenschaftlichen Fn
dierung vorspiegeln, in Wirklichkeit jedoch heimlich religiös sind
In Jungster Zeit wird die Religion 1m öffentlichen Leben Kuropas

wieder stärker wahrgenommen, wenıgstens als Debattenthema. DDies
hängt stark mı1t den politisch mot1ivlerten Aktivitäten des Islam
außerhalb Europas Dafür mussten die religiös gepragten
Menschen 1n Kuropa dem Islam eigentlich ankbar se1n.
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